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Der Gedanke an den Konflikt
Man feiert heute ſo oft hiſtoriſche Koſtümfeſte man verſetzt

ſich in romantiſcher Vorliebe für die Vergangenheit in frühere
Jahrhunderte zurück man zeigt eine Vorliebe für alte Muſik
für hiſtoriſche Märſche für Fanfaren und Kniehoſen was
Wunder daß manche Staatskünſtler auch Gefallen an einer
Regierungsweiſe finden wie ſie ehedem Sitte und Brauch war
und ſogar vielfach zu großen Erfolgen der Völker führte
Freilich wenn gerade das oſtelbiſche Junkerthum für die Rück
kehr zu vergangenen Zeiten ſchwärmt ſo vergißt es welche
Kämpfe gerade die Hohenzollern mit dem Adel ausgefochten
haben Die Burggrafen von Nürnberg die Markgrafen von
Brandenburg die Herzöge von Preußen ſind mit dem Adel
bisweilen ſcharf umgeſprungen Noch Friedrich Wilhelm I
ſetzte ihnen die Fauſt in den Nacken als ſie den General
Hufenſchoß nicht zahlen wollten Indeſſen heute meint der
Landadel bei jedem perſönlichen und patriarchaliſchen Regiment
ſeine Rechnung zu finden Jmmer Barone Nahe beim
Throne Daher wird gerade von der Seite des agrariſchen
Junkerthums heute vielfach zu einem Konflikt gedrängt als
könne man am Ende des neunzehnten Jahrhunderts nicht mehr
mit Verfaſſung und Volksvertretung regieren Es iſt alles
ſchon dageweſen Als der erſte Kaiſer in Königsberg erſchien
um als König von Preußen bei der Krönung die Verfaſſung
zu beſchwören und zwar ohne Vorbehalt da ſeufzte die Reaktion
auf Vinis Borussiae Das ſollte das Ende der Monarchie
ſein daß ein preußiſcher König ſich unbedingt für eine Ver
faſſung erklärte alſo auf die ſelbſtherrliche Regieruugsweiſe
endgiltig verzichtete Und doch hatte der König ſchon als Prinz
von Preußen noch vor der Einberufung des Vereinigten Land
tags ſich zu Gunſten einer Volksvertretung ausgeſprochen Aber
in den fünfziger Jahren war die ganze Arbeit der Reaktion
darauf gerichtet den Abſolutismus wieder herzuſtellen Hier
gingen ſchon die Anſchauungen des Herrn v Bismarck Schön
hauſen und ſeiner früheren Parteigenoſſen auseinander Er
hielt Verfaſſung und Volksvertretung für unentbehrlich für
den nothwendigen Ausdruck des Zeitgeiſtes der herrſchenden
Weltanſchaunng und auf dem Markiplatze zu Jeng lange
nach ſeiner Dienſtentlaſſung hat Fürſt Bismarck die Mahnung
an das Volk gerichtet die Macht des Reichstags zu ſtärken
zum Beſten der Nation und ihrer Zukunft

Dennoch wird jetzt mit dem Gedanken eines Verfaſſungs
konflikts geradezu geſpielt Man ſucht eine politiſche Auffaſſung
zur Geltung zu bringen wie ſie etwa in den Tagen des vier
zehnten Ludwig oder Friedrich s des Großen ihre Berechtigung
hatte Jn Frankreich gab es keinen anderen Willen als den
des Königs Er war der Mittelpunkt der Welt Sein Wille
war Geſetz état est moi Der alte Fritz dagegen der
Philofoph von Sansſonci huldigte ebenfalls dem Abſolutismus
wenigſtens in der Praxis In der Theorie erklärte er das
kann man in ſeinem Anti Macchiavell leſen daß die beſte und
vernünftigſte und zeitgemäßeſte v r die engliſche
ſei in der der Träger der Krone alle Macht habe Gutes zu
thun aber nicht die geringſte Schlechtes zu vollbringen
Friedrich der Große ſetzte dem Satz daß der König der Staat
ſei den beſſeren Satz gegenüber daß der Fürſt nur der erſte
Diener des Stagtes ſein dürfe Aber macht das einen Unter
ſchied in der Auffaſſung des Berufs ſo nicht in ſeiner Hand
habung Der eine wie der andere Herrſcher da ey einmal
abſolut iſt regiert durch ſeinen eigenen alleinigen Wilkeu der
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Die Eröffnung Die Gärten
Brüſſel 25 April

Die Pxposition internationale in Brüſſel iſt geſtern alſo
an dem feſtgeſetzten Tage mittags 1 Uhr eröffnet worden
Aber was war das für eine Eröffnung Keine Aufzüge keine
Feierlichkeiten kein Lärm kein Hochrufen Nicht einmal eine
Rede wurde gehalten Daß die Ausſtellung nun wirklich er
öffnet war konnte man nur daran erkennen daß das Publikum
das vorher durch eine Lücke im Bretterzaune Zugang gefunden
haite jetzt durch die Schranken Eintritt erhielt

Eine ſolche formloſe Eröffnung dürfte bei einer Welt
ausſtellung kaum ſchon dageweſen ſein und man ſah denn auch
manches verblüffte Geſicht das ſich dieſe Art nicht recht er

klären konnte tAllerdings war es ja ganz anders e e Der König
der Belgier in Perſon ſollte die Ausſtellung eröffnen glänzende
Feierlichkeiten ſollten den für das belgiſche Land ſo bedentſamen
Akt begleiten eine eigens zu dieſem Zwecke von Anthennis ge
dichtete und von Paul Gilſon komponirte Kantate ſollte von
1000 Schnlkindern Knaben und Mädchen die Monate lang
eingedrillt waren geſungen werden und abends ſollte ein ge
waltiger militäriſcher Zapfenſtreich der ganzen Stadt Brüſſel
mit Pauken und Trompeten verkünden daß die Weltansſtellung
nun zur Wirklichkeit geworden ſei

Nun alle dieſe ſchönen Pläne ſind zu Waſſer geworden
und wenn ſie auch nicht aufgeben ſind ſo ſind ſie doch auf
geſchoben und dürften ſpäter kaum mehr dem Intereſſe be
gegnen das ſie jetzt zweifellos gefunden hätten Und wenn
dieſe Verſchiebung der offiziellen Feierlichkeiten auch vor einigen
Tagen bekannt gegeben worden war ſo hätte man doch nicht
geglaubt daß die wirkliche Eröffnung ſo ganz ohne Sangund Klang vorübergehen würde Dieſe Empfindung drückte

ſichtlich auf die Stimmung der erſten Beſucher
Die Verſchiebung der offiziellen Eröffunngsfeier zuerſt

guf den 1 Mai und neuerdings ſogar auf den 8 Moi der
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Mai 1897

höchſtes Geſetz iſt Der alte Fritz war ein Mann der den
Rechtsſtaat liebte und Gerechtigkeit und Freiheit zu ſchützen
ſuchte Aber das that er bisweilen ſo willkürlich und ge
waltſam daß er damit erſt recht das Recht verletzte und die
Freiheit aufhob ſo beiſpielsweiſe in dem viel erörterten Fall
des Müllers Arnold Da war er bereit mit ſeinem Krückſtock
dreinzuſchlagen und die Mitglieder des Kammergerichts nach
Spandau zu ſchicken obwohl ſie nur nach dem Geſetz und nach
ihrer Ueberzengung richteten Ein Gericht das Unrecht thut
iſt ſchlimmer als eine Räuberbande ſchrieb der alte Fritz und
mit Grund Aber in dem einzelnen Fall in dem er dieſes
Wort ſprach lag zur Klage gar kein Anlaß vor im Gegen
theil der alte Fritz irrte ſich und die Richter hatten die Wahr
heit gefunden und das Recht geſchützt So führte der patri
archaliſche Abſolutismus der aufgeklärte Abſolutismus ſelbſt
unter einem ſo großen Fürſten wie Friedrich II zu den
ſchwerſten Verirrungen wie ſie in der Zeit des franzöſiſchen
Abſolntismus durch die Lettres de cachées auch nicht ſchlimmer
geübt wurden Bewußt Unrecht thun wollte auch Ludwig XIV
nicht Der ganze Abſolutismus aber hat abgewirthſchaftet er
gehört der Vergangenheit der Geſchichte an und wer ihn heutewiederherſtellen wollte der würde ſich an dem Volk und an der

Zeit verſündigen
Wir wollen nicht behaupten daß es ſchlechterdings unmöglich

wäre in einem Staatsweſen das ſchon eine Verfaſſung gehabt
hat dieſe mitſammt der Volksvertretung abzuſchaffen Jm
Leben der Völker kommen die tollſten Wechſelfälle vor und
wenn man von einem höheren Standpunkt die Zeiträume weiter
ſpannt ſo kann man ſehr wohl auch dieſe Gefahr der Rück
kehr zum Abſolutismus nicht vollkommen ausgeſchloſſen für
alle Zeit erachten Hat man doch in den ſechziger Jahren in
der Konfliktszeit ſolche Fragen in der That ganz ernſthaft
erwogen

Aber ſelbſt damals war es unmöglich auf die Dauer ohne
Volksvertretung zu regieren und ſogar nach einem ſiegreichen
Kriege ſah ſich der leitende Staatsmann gemüßigt verfaſſungs
mäßige Zuſtände wiederherzuſtellen und für das budgetloſe

Regiment Jndenmität nachzuſuchen Nun aber iſt etwas anderes
ein Einheitsſtagt und etwas anderes ein Bundesſtaat Preußen
hat eine Geſchichte die mit der Geſchichte der Hohenzollern
zuſammenfällt Manche Hohenzollern haben ſicherlich keine
Lorbeerkränze verdient manche haben dem Staatsweſen ſchwer
geſchadet Aber das waren Ausnahmen Andere Fürſten aus
dieſem Hauſe haben ſo große Verdienſte um Preußen daß ſie
mit Recht als Väter des Vaterlandes gefeiert werden Daher
wurzelt auch dieſe Monarchie dieſe Dynaſtie feſt im Herzen
des Volks und dieſe Anhänglichkeit wird auch durch zeitweilige
Streitigkeiten politiſcher Art nicht aufgehoben Wie anders iſt
die Lage im Reich Da hat man kommt es einmal zu einem
ernſten inneren Kampf mit der Eiferſucht zwiſchen den einzelnen
Regierungen zu rechnen Noch iſt das junge Reich auf keine
ernſte Kraftprobe geſtellt worden und wir hoffen es wird auch
noch auf Menſchenalter hinaus eine ſolche Probe unterbleiben
Man hat noch jüngſt geleſen wie ungern Ludwig II von
Bayern dem Preußenkönig die Kaiſerkrone antrug wie er
gehofft hatte die Krone werde wechſeln zwiſchen den Häuſern
Hohenzollern und Wittelsbach Man hat manche andere Kund
gebung des Stolzes vernommen und ſchon Friedrich Wilhelm III
hat erklärt die wahre Geſinnung erkenne man nicht aus
öffentlichen Anſprachen Ehrenpforten und Feſtgedichten ſondern

ren Gelegenheiten Das gilt auch heute und gilt

aber auch immer erſt noch proviſoriſch in Ausſicht genommen
iſt iſt wie bereits exwähnt durch die außerordentliche Unfertig
keit der Ausſtellung derurſacht worden Dieſe Unfertigkeit
hat hier in weiteren nd ſelbſt in näheren Kreiſen außer
ordentlich verblüfft Jſt es doch bekannt daß kaum jemals
eine Ausſtellung eine längere Zeit zur Vorbereitung gehabt hat
als die Brüſſeler war doch ihr Plan bereits im Jahre 1893
ſo gut wie fertig noch ehe die Antwerpener die Vorbereitungen
zu ihrer Ausſtellung von 1894 getroffen hatten

Hier iſt nicht der Ort die wirkliche Urſache des dürftigen
Reſultats das wir trotz der immer wiederkehrenden Verſiche
rungen der Ausſtellungsorgane daß die Ausſtellung am Er
öffnungslage fix und fertig daſtehen würde alle vorangegangenen
Ausſtellungen in dieſem Punkte übertreffend und allen kommenden
zum Vorbilde vor uns ſehen zu ergründen Wir können nur
konſtatiren daß die Ausſtellung ſich bei der Eröffnung in einen
geradezu unerhört unfertigen Zuſtande befindet und in dieſer
Beziehung ſo ziemlich hinter allen früheren zurückſteht und
allen kommenden als abſchreckendes Beiſpiel dienen kann Selbſt
die äußeren Arbeiten an den Gebänden und an den Anlagen
und Wegen ſind theilweiſe noch ſehr im Rückſtande und im
Jnnern muß ſich der Beſucher größtentheils mit Mühe und
Vorſicht durch die ungeheueren Maſſen von Kiſten und Pack
material hindurchwinden um zu einem der wenigen Gegenſtände
elangen zu können die bereits ihre Aufſtellung gefunden haben
ls an dem Eröffnungstage in den Abendſtunden die Beſucher

etwas zahlreich wurden und durch ihre Anweſenheit die Arbeit
ſtörten griff man zu dem einfachen Mittel faſt alles ab
dere nnd die Zugänge zu den einzelnen Sälen mit großen
diſten zu verbarrikadiren Ueberall auf Schritt und Tritt

ſtieß man auf Plakate mit der ominöſen Jnſchrift Entrée
interdite, neben denen man für das St Eintrittsgeld die

Tafeln n konnte auf denen in allen Kulturſprachen vor
der Kulturerrungenſchaft der Taſchendiebe gewarnt wurde
Offen waren faſt nur noch die Reſtaurants die ſich denn auch
eines guten Zuſpruchs zu erfreuen hatten

Bei der außerordentlichen Unfertigkeit die dem Beſchauer
auf Schritt und Tritt entgegengähnt iſt es recht r
chon jetzt ein Urtheil über den Werth oder Unwerth Aus
tellung zu fällen Man muß zuviel die Phantaſie zu Hilfe

namentlich für das Reich und die Stellung des Kaiſers unter
den Fürſten

Wohin ſollte man bei einem Verfaſſungskonflikt gelangen
Die ganze Reichsmaſchine würde in demſelben Augenblick ſtocken
indem man den Verſuch machte ohne oder gegen den Reichs
tag zu regieren Herr v Bennigſen hat vor dieſem Gedanken
ſchon in alter Zeit gewarnt als er ſagte Der deutſche Kaiſer
und der deutſche Reichstag ſind an demſelben Tage geboren
worden, er hat noch in ſeiner Rede über die Marineforderungen
angeführt mit der Diktatur und dem Abſolutismus gehe esheute nicht mehr er trug ſogar keine Bedenken an das Schichal

der napoleoniſchen Familie zu erinnern Noch beſteht das
Deutſche Reich kein Menſchenalter lang Wieviel Verſtimmung
in weiten Kreiſen nicht ſowohl gegen die nationale Jdee gegen
den Reichsgedanken als vielmehr gegen Berlin herrſcht das
wird man kaum irgendwo verkennen Was nun wenn der
Reichstag aufgelöſt wird und die Neuwahlen ungünſtig aus
fallen ungünſtig im Sinne derer die ſie veranlaßt haben
Da hat man eine neue Niederlage zu den alten Was aber
dann Etwa abermals den Reichstag auflöſen Dazu gehörtzunächſt die Zuſtimmung des Bandesraths und wir
glauben daß die nicht ertheilt werden würde Sodann iſt
alles eher als wahrſcheinlich daß der V Verſuch glücken
würde Wenn aber der Reichstag von Wahl zu Wahl oppo
ſitioneller wird juſt wie es in der Konfliktszeit in Preußen bei
dem Abgeordnetenhauſe der Fall war ſoll man dann im Reich
auch ohne Budget regieren oder ſoll man verſuchen das Wahl
recht verfaſſungswidrig zu beſeitigen Das wäre der Anfang
vom Ende des Reichs Auf derſelben Verfaſſung auf der der
Reichstag und das Reichswahlrecht beruhen beruht auch der
Kaiſerthron Man ſpielt daher geradezu mit dem Hochverrath
wenn man mit dem Gedanken des Konflikts ſpielt
Wir leben nicht im Zeitalter Ludwig s XIV wir leben auch

nicht im Zeitalter des Philoſophen von Sansſouci ſondern ein
Jahrhundert nach der franzöſiſchen Revolntion Faſt durchweg

in Europa wird heute liberal regiert und ein perſönliches
Regiment im Deutſchen Reich iſt unmöglich ſowohl aus Rück
ſichten auf die inneren Zuſtände wie aus ſolchen auf die aus
wärtige Politik Da aber irgend eine Ausſicht auf Erfolg beieiner Kraftprobe auf die Verfaſſung ausgeſchloſſen iſt ſo ſollte

man ſich hüten die leitenden Kreiſe durch gufreizende Reden
gegen den Reichstag aufzuſtacheln Wer das Vaterland liebt
wird es vor iſe bewahrt ſehen wollen die zu ſchweren Er
ſchütterungen führen und nur den Feinden des Deutſchen
Reiches und des deutſchen Volkes Freude bereiten könnten

Deutſches Reich d
Jnduſtrie und Landwirthſchaft

Die eigentliche Bedeutung der Verhandlungen des Reichs
tages über den amerikaniſchen Dingley Tarif liegt dartn
die Agrarier die ſich unter der Maske der Vorkämpfer für die
Intereſſen der Jnduſtrie und der Landwirthſchaft eingeführt
hatten im Laufe der Debatte demaskirt worden ſind GrKanitz wußte der Anklage gegen die Wnn Staaten e

ein allerdings ziemlich durchſichtiges Mäntelchen umzuhängen
aber je mehr Redner von der Rechten zu Worte kamen um ſo
deutlicher wurde es daß die Aufhebung des Meiſtbegünſtigungs
verhältniſſes zwiſchen Deutſchland und Nordamerika lediglich zu
dem Zwecke gefordert würde das amerikaniſche Getreide anſtatt
mit 31 M mit 5 M oder 10 M Zoll belegen zu können

rufen um das Fehlende zu ergänzen und die Phantaſie iſt
für einen Kritiker ein gar gefährlich Ding Man kann aber
doch wohl heute ſchon ſagen daß die Ausſtellung wenn ſie erſt
fertig iſt ſich im großen und ganzen recht würdig präſentiren
wird und daß der Beſucher namentlich einen guten Ueberblick
über den Stand und die Eigenthümlichkeit der belgiſchen Jnduſtrie
gewinnen wird

Die Ausſtellung hat was ihr gerade nicht zum Vortheil
gereicht eine Zweitheilung erfahren die um ſo unangenehmer
wirkt als für jeden Theil ein geſondertes Eintrittsgeld er
hoben wird

Der Haupttheil der die eigentliche Ausſtellung nebſt

einer Reihe von umAnhängſeln ſowie Alt Brüſſe
faßt iſt in dem nicht beſonders großen
hübſchen Parc du Cinquantengire untergebracht der in
der Vorſtadt Etterbeck etwa eine Stunde Wegs vom
Mittelpunkt der Stadt entfernt gelegen iſt Die Anordnung
der Baulichkeiten iſt ſehr überſichtlich faſt möchte man ſagen
zu überſichtlich Wenn der Beſucher das Ausſtellungsgebäude
etritt ſo ſchweift ſein Blick über die Gärten die im Hinter
runde durch die prächtige und wahrhaft impoſante Faſſade desPalais du Cinquantengire des Hauptgebäudes der Ausſtellung

abgeſchloſſen werden Dem Hauptgehände ſind nach dem Hinter
grunde und nach beiden Seiten hin eine Reihe von Anbanten
angefügt worden die recht geſchmackvoll im Stil des Haupt
gebäudes gehalten ſind An der rechten und linken Seite des
Parkes aber ziehen ſich von den Anbauten des Schlofſes ab
bis hinunter zum Eingang in den Park zwei gerade Straßen
die mit einer n Reihe größerer oder kleinerer Baulichkeiten
beſetzt ſind Gleich rechts vom Eingang iſt in einem dreiecki
von einer Mauer umzogenen Ausbau die Sonder Ausſtellung
AltBrüſſel untergebracht die infolge des S Treibens

das u abends hier entwickelt einen HauptAnziehungspunkt
der Ausſtellung bildet

Die Gärten haben ſonach die Form eines rieſigen Rechtecksdas von regelmäßig angelegten Gängen durch Huitten wird

Der Baumbeſtand iſt leider nicht groß und die Bäumeauch noch verhältnißmäßig jung und c Die große
Fläche ſieht deshalb ein bischen eintönig aus da ſe nur mit

aber recht

ein paar gewaltigen Säulen aus den Steinbrüchen von Quenaſt
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Amerikaner gegenüber an den
Komödie

und anderen Plätzen ſchwer beeinträchtigt hat

die die m Figuren der Arbeit und des Handels tragen

iſt

unkel und in vollſter Verlaſſenheit da

Alles andere war nur Dekoralion Erſtaunlich war dabei die
Sachverſtändigkeit mit der B Graf Kanitz die Lücken ſeines
Wiſſens verdeckte Graf Kanitz hat nämlich behauptet ſtreng

öllneriſch ſei der nordamerikaniſche n erſt nach
d h nach dem Abſchluß des preu iſch amerikaniſchen

ndels und Schiffahrtsvertrages geworden Aber gerade derLa dem gegenüber Preußen Werth anf die vertragsmäßige

Regelung der We ranwj tigen legt hatte nach ſeinen
exorbitant hohen Zöllen auf Eiſen Wolle Hanf Flachs Kohle
den Namen tarif of abominations erhalten Der Handels
vertrag ſollte der preußiſchen Jnduſtrie und Schiffahrt zum
mindeſten die gleiche h mit allen anderen Staaten

r Die Kündigung der Meiſtbegünſtigungsverträge mit
ördamerika würde die deutſche Induſtrie gegen die hohen

Zollſätze des DingleyTarifs nicht nur nicht ſchützen Extra
lle auf amerikaniſches Getreide würden durch ebenſolche auf
utſche Fabrikate namentlich auf Zucker beantwortet und

ſomit Deutſchland zur großen Freude ſeiner engliſchen
anzöſiſchen uſw Konkurrenten vom amerikaniſchen
arkte ausgeſchloſſen werden Nicht die Redner welche
n eine ſo unvernünftige Zollpolitik eiferten ſondern

je Agrarier hätten die Charakteriſirung als Delegirte
des Auslandes verdient Jm übrigen haben die

wiſchenrufe mit denen ſie die Auseinanderſetzungen des
rn v Marſchall über die früheren Vorgänge verfolgten den

weis geliefert daß ſie auch thatſächlichen Belehrungen nicht
mehr zugänglich ſind Beſonders charakteriſtiſch war der Hohn
mit dem ſie die Erklärungen Marſchall s über die Verhand
lungen mit Cleveland betr den Zuſchlagszoll auf Zucker auf
nahmen Die Regierung hat gegen die bezügliche Beſtimmung
der WilſonBill proteſtirt Präſident Cleveland hat die Be
rechtigung des Proteſtes anerkannt der Senat hat derſelben
Rechnung getragen nur das Repräſentantenhaus lehnte die
Beſeitigung des Zuſchlagszolles ab Die Regierung ließ es
vorläufig dabei bewenden weil die Zuckerausfuhr nach
Amerika thatſächlich zu anſtatt wie befürchtet worden abnahm
Anf der echten wurde dieſe Erklärung mit großer Bewegung
aufgenommen als ob Herr von Marſchall die überraſchendſten
und kompromittirendſten Geſtändniſſe abgelegt hätte Wo war
die Entrüſtung der Agrarier und Zuckerintereſſenten Anfang
1895 als die Repräſentantenkammer die Aufhebung des
Zuſchlagszolles für Zucker aus Prämien zahlenden Ländern ab
ſehnte Jm ganzen agrariſchen Lager herrſchte die tiefſte
Stille nicht einmal der Bund der Landwirthe verlangte Re
reſſalien gegen die Vereinigten Staaten Weshalb nicht

il man genau wie die Regierung der Zuckerinduſtrie die
Ausbeutung der günſtigen Verhältniſſe auf dem Zuckermarkt
inſolge des Aufſtandes auf Kuba ermöglichen wollte Jetzt
aber geräth man in tiefe Bewegung ob der Langmuth und Be
ſcheidenheit welche die Regierung den Herausforderungen der

ag gelegt hat Die reine

Die Tragödie der deutſchen Oſtſee Handelsflotte

Ueber das Emporſtreben der deutſchen Handelsflotte herrſcht
im ganzen Lande Befriedigung Daß ſie die vierte der Welt
und an Dampfern ar die zweite der Welt iſt daß ſie die
franzöſiſche Handelsflotte weit überflügelt hat giebt in der

at Grund dazu Aber ſelten wird unterſchieden daß Ge
deihen und Zuwachs nur auf die Nordſeeflotte entfallen während
die deutſche Oſtſeeflotte unter dem denkbar ungünſtigſten Stern

ſteht ie deutſche Nordſeeflotte namentlich die der beiden
nſeſtädte an und Bremen hat den Uebergang von

der Segelſchiffahrt zur Dampferrhederei ſehr gut überwinden
können wobei ihr die Entwickelung der transatlantiſchen Paſſagier
S trefflich zu ſtatten gekommen iſt Daran können die

tſeehäfen durch ihre Lage nur einen beſcheidenen Antheil
haben Auch die Entwickelung des Güterverkehrs mit den

fremden Welttheilen mußte vor allem den beiden auf vor
re Poſten ſtehenden Nordſeehäfen zu gute kommen

r r ſind die Oſtſeehäfen vor allem von der Zollpolitik be
troffen die den deutſchen Getreideansfuhrhandel faſt ruinirt
und den Wohlſtand von Königsberg Elbing Danzig e

ieſe Plätze
ſind vor allem auf den europäiſchen Verkehr angewieſen und
eben dieſer hat durch die Schutzzollpolitik Deutſchlands und
ſeiner Nachbarn ſo ſchwer gelitten Seit 1876 iſt das An
wachſen der Nordſeeflotte und der Rückgang der Oſtſeeflotte
niemals unterbrochen worden abgeſehen von der Zeit vom
Sommer 1895 bis Sommer 1896 in welcher die Ummeſſung

der Schiffe nach dem neuen Verfahren mit durchweg kleineren
Ergebniſſen erfolgt iſt

Die Nordſeeflotte zählte
qm l Jan Segler Dampfer Zuſammen

t t t1871 461,000 71,000 532,0001876 463,000 150,000 614,0001881 577,000 160,000 738,0001886 563,000 297,000 861,0001890 510,000 480,000 990,000
1891 523,000 574,000 1,098,0001892 531,000 610,000 1,141,0001893 564,000 629,000 1,193,000
1894 558,000 665,000 1,223,000
1895 541,000 734,000 1275,0001896 527,000 735,000 1,262,000

Dagegen zählte die Oſtſeeflotte

am 1 Jan Segler Da wp fer Zuſammen
t

1871 439,000 10,000 449,0001876 437,000 39,000 470,0001881 388,000 55,000 445,0001886 298,000 122 000 421,0001890 191000 137,000 329,0001891 186,000 149000 335,0001892 172,000 154,000 327,000
1893 160,000 156,000 317,0001894 140000 158,000 298,0001895 118,000 158,000 277,000
1896 95,000 144,009 239,000

Und dieſer Rückgang hat ſich auch im Jahre 1896 noch fort
geſetzt denn die drei Provinzen Pommern Oſt und Weſt
preußen verloren in dieſem Jahre von 118,000t noch 18,000t
ſo daß ihr Beſtand am 1 Jan 1897 nur 100,000 t beträgt
Trotz alledem trotz des Mangels an erfrenlichen Ausſichten für
die Zukunft iſt inmitten des faſt allgemeinen Geſchreies nach
Staatshilfe aus den Reihen der Oſtſeerheder nie ein ähnlicher
Ruf erhoben worden Die Oſtſeeſlotte iſt faſt ganz eine
preußiſche Flotte An den preußiſchen Staatsmännern iſt es
deshalb vor allem den Verkehr der preußiſchen Oſtſeeplätze vor
einer weiteren Schädigung wie ſie die Aufhebung des Zoll
kredits und der gemiſchten Privattranuſitläger für Getreide un
zweifelhaft bringen würde zu bewahren und ihm durch Ein
richtung von Freibezirken eine ſichere Grundlage für eine neue
gedeihliche Entwickelnng zu ſchaffen

Parteinachrichten

Nachdem der ſchöne Traum eines nationalliberal
bündleriſchen Wahlkartells in Hannover zerſtört
worden iſt zögern die Agrarier nicht mehr den den National
liberalen angekündigten Krieg zu beginnen Ein Herr General
Lieutenant z D v Loebell aus Hannover veröffentlicht in
der Kreuzztg eine Auslaſſung die ſich in ſchärfſter Weiſe
gegen die Nationalliberalen richtet und ſich beſonders mit dem
Wahlkreis HannoverLinden befaßt wo der Nationalliberale
oder Welſe in die Stichwahl mit dem Sozialdemokraten kommt
Ein günſtiges Ergebniß ſei nur zu erwarten wenn ein Neu
traler als Kandidat aufgeſtellt werde auf den ſich bei der
Stichwahl die Stimmen aller Nichtſozialdemokraten vereinigten
Dieſer Neutrale ſoll wie guseinandergeſetzt wird ein
konſervativantiſemitiſchzünftleriſch geſinnter Bündler ſein Der
Kandidat muß aber auch ein gläubiger Chriſt ſein wer
ſeinem Gott treu iſt der iſt es auch der irdiſchen Obrigkeit
Die bündleriſche Agitation gegen die Regierung ſieht alſo Herr
v Loebell anſcheinend als ein Gott wohlgefälliges Werk an
Nicht nur in dieſem Wahlkreiſe ſondern überall in Hannover
ſoll der Kampf gegen die Nationalliberalen unternommen
werden Herr v Loebell erzählt darüber

Voransſichtlich werden auch in der Provinz Hannover die
Nationalliberalen viele Stimmen verlieren Landwirthe und
Handwerker ſind nicht mehr geneigt ſich mit Redensarten ab
ſpeiſen zu laſſen ſie verlangen Thaten So freigebig nun auch
die Nationalliberalen mit Worten ſind ſo hat die Erfahrung
gepeigt daß kräſtiges Handeln auch für die Jntereſſen des
Mittelſtandes von ihnen nicht zu erwarten iſt Ein günſtiger
Erfolg bei den Wahlen gegen die Nationalliberalen iſt um ſo
ſicherer zu erwarten als jetzt der nahe Wechſel in der Stelle
des Oberpräſidenten nicht mehr zu bezweifeln iſt

Und mit dieſen Bündlern wollten die hannoverſchen National
liberalen ſoeben ein Bündniß abſchließen Die Parteileitung in
Hannover ſcheint über die Verhältniſſe in der Provinz ſchlecht
unterrichtet geweſen zu ſein

einigen nſikpavillons und der natürlich noch nicht
funktionirenden mit hohem künſtleriſchen Geſchmack ans
geführten Fontaine luminenſe beſetzt iſt Allerdings hat man
alles gethan um dem Auge ein buntes abwechſelungsreiches
Bild zu bieten Man hat in der Ausſchmückung das möglichſte
geleiſtet und namentlich den ganzen Park mit den kleinen

verſchiedenartigſten Celluloidballons überſäet mit deren elek
triſcher Beleuchtung im vorigen Jahre beim Einzuge des

arenpaares in Paris ſo glänzende Wirkungen erzielt wurden
In allen Bäumen hängen die zierlichen bunten Dinger ſie
ehen ſich unten an den Gängen entlang und hoch oben
weben ſie quer über den Wegen Jhre Erleuchtung muß in
r Dunkelheit thatſächlich ein wunderhübſches pyrolechniſches

Schauſpiel abgeben nur ſchade daß man auch damit noch nicht
Am Abend liegen die Gärten noch im tiefſten

nur in den Seiten
gängen ſtauen ſich die Beſucher Es wäre wohl entſchieden
reizvoller geweſen wenn man hier etwas mehr geniale Unord
nung geſchaffen hätte Hübſche Kioske die zwiſchen Gebüſchen
und zwiſchen Bäumen hervorlugen ſind entſchieden reizvoller
als die an einer Straße neben einander gereihten Gebäude
Trotz ihrer ſchönen Ausſchmückung machen die Gärten einen
etwas öden langweiligen Eindruck Sie laden nicht zum
Bleiben ein die Leute durcheilen ſie nur um von der einen
Seite auf die andere zu kommen Der Strom der Beſucher
aber wälzt ſich nicht durch ſie dem Hauptgebäude zu ſondern
theilt ſich ſofort am Eingang um die Gaſſen rechts und links

e heſchlendern wo es etwas zu ſehen und zu trinken
giebt

Der zweite Theil der Ausſtellung der im weſentlichen eine
KolonialAnsſtellüng iſt iſt einige Kilometer von dem e
theil den in Tervueren einem Luſtſchloſſe des Königs
Leopold H mit wunderſchönem großem Park untergebracht
Eine elektriſche Bahn wird die beiden Theile der Ausſtellung
verbinden

Es iſt ſchon erwähnt daß ſowohl im Park du Cinquantengire
als auch in Tervueren ein erhoben

wird Und zwar iſt dieſes Eintrittsgeld entſchieden zu hoch
gegriffen Es beträgt an gewöhnlichen Tagen für beide Theile

der Ausſtellung je 1 Fre Große Ausſtellungen ſind auf den
Maſſenbeſuch angewieſen und für die große Maſſe iſt dieſer
Eintrittspreis zweifellos zu hoch Nun iſt ja allerdings Brüſſel
in höherem Grade Fremdenſtadt als z B Berlin aber ob
der Fremdenzuſtrom ausreichen wird das eventuelle Fern
bleiben der Maſſen zu erſetzen erſcheint doch recht fraglich
Erfreulich iſt es daß die Verwaltung von AltBrüſſel den
Sonder Eintrittspreis auf nur 10 Ets feſtgeſetzt hat Hier
wird ſtets ein reger Verkehr herrſchen und alle Unternehmer
Ausſteller und Beſucher werden ihre Rechnung dabei finden
Allerdings hat man die Wirkungen der hohen Eintrittspreiſe
inſofern abzuſchwächen verſucht als ein Paragraph in der
Konzeſſionsurkunde vorſchreibt daß die Ausſtellungsleitnng dem
Miniſter für öffentliche Arbeiten 150,000 Freibillets zur Aus
ſtellung zur Verfügung zu ſtellen hat die dazu beſtimmt ſind
an Arbeiter Soldaten Lehrer und Schüler vertheilt zu werden
Ferner haben die Kommunalbehörden einzelner größerer
Städte in größerem oder geringerem Umfange Kredite be
willigt die unbemittelten Arbeitern die Reiſe zur Ausſtellung
und einen kurzen Aufenthalt in Brüſſel ermöglichen ſollen

Die Abonnements ſind zweckentſprechend geordnet Eine
Abonnementskarte für beide Ansſtellungen koſtet 20 Fres für
eine 15 Fres Beamte Lehrer Soldaten und ähnliche Klaſſen
d die Hälfte Falls man ſeine Photographie nicht zur

and hat die in die Abonnementskarte eingeklebt werden muß
ſo wird man auf dem Bureau der Banque auxiligire de lag
Bourſe wo man das Abonnement anzumelden hat ſchnell
photographirt

Natürlich fehlt es auch nicht an einer Ausſtellungslotterie
deren Gewinne den ansgeſtellten ded entnommen
werden Sie zerfällt wie ſ Z die Berliner Gewerbe Aus
ſtellungsLotterie in verſchiedene Serien und Ziehungen das

Loos koſtet 1 Fres Ver Hanptgewinn der nächſten Serie iſt
eine 26 kg ſchwere Gruppe ans maſſivem Golde die einen
Elephanten varſtellt der einen Tiger zerſtampft Der Werth
dieſes Stückes iſt auf 100,000 Fres angegeben Es iſt
jedenfalls nicht zu fürchten daß ihm daſſelbe Schickſal be
ſchieden iſt wie der bekannten Schwerttänzerin unſeligen An
gedenkens von der Berliner GewerbeAusſtellung

Dr Adolf Neumann Hofer

Der Standpunkt der konfervativen Partei gegenüber
der Frage des Vereinsgeſetzes wird von der Konſ
Korr dahin feſtgeſtellt daß die Partei der Aufhebung des
Paragraphen durch den das Jnverbindungtreten der Vereine
verboten wird zuzuſtimmen bereit ſei daß ſie aber wünſche
daß dafür hinreichend Aequivalente zum Schutze gegen den
Mißbrauch der Vereinsfreiheit durch ſtaatsgefährliche Elemente
geſchaffen werden

Ahlwardt hat endlich ſeinen vollen Werth erkannt Jn
einer Verſammlung zu Spandau erklärte er ſeine Freunde
hätten gewollt daß er jetzt eine Agitationstour durch ganz
Deutſchland antreten ſollte Er habe dies aber nicht unter
nehmen können weil wegen wichtiger Verhandlungen undBeſchlüſſe ſeine Anweſenheit im Reichstage nothwendig ſei

Kolonialangelegenheiten

Gegenüber anderen Nachrichten erfährt die Poſt, daß
der Kolonialrath bisher noch nicht einberufen iſt Man
darf indeſſen annehmen daß wie wir das ſchon früher an
gedeutet haben der Zuſammentritt Ende des Monats erfolgen
wird Bisher iſt auch die Kommiſſion für Straf
rechtspflege noch nicht einberufen es dürfte erinnerlich
ſein daß dieſe Kommiſſion noch vor dem Wiederzuſammentritt
des Kolonialrathes ihre Berathungen wieder aufnehmen ſollte
Vor Oſtern war die Einberufung wegen der Abweſenheit ver
ſchiedener Mitglieder nicht möglich augenblicklich ſcheitert ſie
an einer Krankheit des Vorſitzenden Geh Rathes Lucas

Schule und Kirche
Jn der Generalverſammlung des Evangeliſch kirch

lichen Hilfsvereins in Berlin die am Dienstag in
Gegenwart der Prinzeſſin Leopold tagte äußerte Probſt
v d Goltz im Jahresbericht Die Jahresbeiträge der Mit
glieder ſind gegen früher zurückgeblieben Hinderlich ſei noch
immer das Vorurtheil als ſammle der Verein in den Provinzen
Gelder für prunkvolle Kirchen in Berlin Auch das
Bedauern der Provinzen über das raſche Wachsthum der
r ſteht einer warmen Fühlung mit der Vereinsarbeit
im Wege Andererſeits mußte der Jahresbericht konſtatiren
daß im letzten Jahre die Einnahme aus dein unkirchlichen Berlin
295,156 M betrug aus den Provinzen 165,388 M während
die Ausgaben ſich für Berlin auf 171,448 die Anusgaben
für die Provinzen jedoch auf 276,187 M ſtellten Es iſt alſo
mehr Geld für die Provinzen als für Berlin verwendet worden
während das gottloſe Berlin mehr für die Provinzen auf
gebracht hat

Zum Schluß glaubte Oberhofmeiſter von Mirbach der An
ſchanung entgegentreten zu müſſen als ob mit dem Gelde der
Provinzen die berliner Kirchen gebaut würden Nur zu der
Kaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche waren ans den Provinzen im
ganzen 430,000 M eingegangen aber nicht durch den Ev K

ſondern durch den Evangeliſchen Kirchenbauverein Bis
jetzt ſind 37 Kirchen um und in Berlin gebaut inden letzten zehn Jahren 6 Kirchen ſind noch im Ban
Alle 43 Kirchen haben 25 Millionen gekoſtet wobei etwa 19,000
Mark von Juden und eine ähnliche Summe von Katholiken
herrühren Jmmer noch iſt die Kirchennoth ſehr groß und
Jhre Mäjeſtäten geben immer wieder von neuem großeSimmcn Berlin habe die Provinzen im vorigen Jahre mit
100,000 M
halten hat

Der Jugendlehrerin der Berliner freireligiöſen Gemeinde
Fränlein Jda Altmann hat das Polizeipräſidium den ſeit
Jahren erthejlten Unterrichts Erlaubnißſchein verſagt Auf eineAnfrage ging folgendes Schreiben ein Die Thalachen welche

zur Verſagung des Unterrichts Erlaubnißſcheins geführt haben
Ko der Lehrerin Jda Altmann aus unſeren gn ſie gerichteten

erſügungen vom 5 April 1894 vom 24 April 1894 vom
8 Juli 1894 und vom 16 Aug 1895 wohlbekannt Da die Ge
naunte ſich zu den atheiſtiſchen Grundſätzen der hieſigen frei

mehr unterſtützt als es aus den Provinzen er

gegen die Anordnungen der zuſtändigen Behörde hat beſtraſt
werden z erſcheint ſie weder in religiöſer noch in ſitt
lich er Beziehung für den Lehrerberuf qualifizirt Das bexliner
Polizeipräſidium ſcheint nach dieſem Beſcheid freireligiöſe An
ſchauungen für unſittlich zu halten

Verwaltung und Rechtspflege

Man erwartet in Kiel beſtimmt daß die Beſetzung des
Poſtens eines Oberpräſidenten von Schleswig Hol
ſte in beſtimmt vor Pfingſten erfolgt da der Provinziallandtag
unmittelbar nach dem Feſt zuſammentritt g

Der Juſtizminiſter hat den Tarif zur Berechnung von
Zeugengebühren für Volksſchullehrer einheitlich
geregelt wodurch die vielfach vorgekommene Unterſcheidung bei
der Berechnung der Gebühren für Zengen und Sachverſtändigezwiſchen Dorſſchullehrern und Elementarſchullehrern in den Städten

fortan in Wegfall kommen wird
Die breslauer Staatsanwaltſchaft hat gegen das

Urtheil welches den Verleger der Volkswacht Oskar Schü tz
von der Anklage der Begünſtigung begangen durch Zahlung
r Geldſtrafen für ſeinen Redacteur freiſprach die
Reviſion eingelegt

Ihre Mittheilungen über die Feſſelung des Redacteurs
Steilger ergänzt die Leipziger Volksztg neuerdings dahin
daß Herr Stelger bei ſeinem Transport eine Kette um den
Leib trug deren eines Ende dem anderen Gefangenen einem
alten Manne um das rechte Handgelenk gelegt worden war
Der Transport erfolgte durch die belebteſten Straßen Leipzigs
vormittags 9 Uhr Das Blatt ſtellt noch feſt daß bisher noch
keinerlei behördliche Aeußerung über den Fall Steiger v
Eine Korreſpondenz der ſozialdemokratiſchen berliner Volks
wacht aus Königshütte in Oberſchleſien berichtet ferner daß
ſich dort der Genoſſe Dylong welcher nur eine acht
tägige Gefängnißſtraäfe zu verbüßen hatte der Prozedur der
Feſſelung unterwerfen mußte Es wurden ihm ſo erzählt
das Blatt die Hände eng auf der Bruſt zuſammengeſchloſſen

Das Blatt erwartet daß die ſozialdemokratiſchen Abgeord
u die Angelegenheit im Reichstage zur Sprache bringen
werden

Der Pr gegen den Pfarrer Thümmel wegen Be
leidigung des Oberlandesgerichtspräſidenten Falk in Hamm des
Erſten Staatsanwalts in Hagen und mehrerer hagener Richter
der am Donnerstag vor der elberfelder Strafkammer ſtattfinden
ſollte iſt bis 3 Juni vertagt worden

Heer und Marine
Zur Be chtiguvg der Werft trafen mehrere höhere

japaniſche Offiziere in Danzig ein Es verlautet daß
die Regierung e beabſichtige größere Schiffsbauten
den deutſchen Werften zu übertragen

Dentſcher Reichstag
214 Sitzung vom 4 Mai 2 Uhr

Das Haus iſt ſch wach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Staatsſekretär Graf Poſadowsky

Staatsſekretär Dr v Bötticher Frhr v Richthofen
Vor Eintritt in die Tagesördnung bemerkt Präſident Frhr

v Bnol anknüpfend an die geſtrigen Worte des Abg v Kar
dorff vaß er nur ungern in Worten die in der Debgtte falle
eine Beleidigung erblicke daß er aber nach Einſicht in da

religiöſen Gemeinde bekennt außerdem aber wegen Ungehorſams
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Antrag auf Ueberweiſung der Vorlage an die

geſagt habe die
tm Herbſt zugehen

er nicht

betr die Fürſorge für die
zweiter Leſung berathen wird

türkiſchen Kriegsminiſterinm
damit begnügen werden Theſſalien als Pfand für Kreta
beſetzt zu halten Der Sultan wolle nicht eine vollſtändige

die Worte des Abge parlamentariſch ulcht zuläſſig bezeichnen müſſe
Ohne Debatte werden in dritter Leſung eine Anzahl

Rechnungsſachen erledigt
Bei der dritten rn der Ueberſicht der Singer

und Ausgaben der Schutzgebiete erklärt auf eine AnfrageAb Pr v Hammacher
Direktor der Kolonialabtheilung Frhr v Richthofen daß

aus Südweſtafrika keine Nachricht eingegangen ſei ob dort die
Rinderpeſt ausgebrochen ſei Möglich ſei es ja und hoffe man
in dieſem Falle die
Kolonien nur u machen welchem Zweck ſein Aſſiſtenzarzt
Hr Kohlſtock bereits delegirt ſei

Es folgt die T des Geſetzes betr den Servis
tarif und die Klaſſeneintheilung der Orte

Abg Richter freiſ Volksp fragt an wie es mit der
Militärſtrafprozeßreform ſtehe

Staatsſekretär Pr v Vötticher erwidert daß derſelbe o
noch in den Ausſchüſſen des Bundesraths beſinde und nach der
Durchberathung alsbald an das Plenum und danach an den
Reichstag gelangen werde Schallende Heiterkeit

Abg Dr Hammacher natl erinnert daß er ſchon wieder
oli die Aufnahme der Gemeinde Sarn in eine höhere Servis

e befürwortet habe und beantragt die ganze Vorlage an die
Bu etko miſſion zu verweiſenu Dr Lieber Ctr Seine Freunde ſchlöſſen ſich dem

udgetkommiſſion
an und ſehen davon ab heute auf Einzelheiten einzugehen
Abg Rickert fr Bg Der Belehrung über den Geſchäfts

gang im Bundesrathe bedürfe es nicht ſondern es handle ſich
um die Erfüllung einer Zuſage die der Herr Reichskanzler

macht habe anach ſollte die Vorlage im Herbſt an den
eichstag den
Staatsſekretär Dr v Vötticher Er habe keine Belehrung

beabſichtigt ſondern nur mitgetheilt in welchem Stadium ſich
die Vorlage befinde Der Herr Reichskanzler habe nicht in

Ausſicht geſtellt daß die Vorlage im Herbſt an den Reichstag
an werde ſondern an die geſetzgebenden Faktoren Das

ei auch geſchehen wenn nun die eine geſetzgebende Körperſchaft
r Bundesrath längere Zeit zur Berathung brauche ſo ſei Pf

dies angeſichts der obwaltenden Schwierigkeiten nicht über
rakhapb und nichts dagegen zu machen

Abg Dr Haſſe nl ſpricht ſich für Kommiſſionsberathung
und einen erhöhten Servisſatz für Leipzig aus Entweder müſſe
Berlin allein die Servisklaſſe A bilden oder Leipzig darin auf
genommen werdeu
Abg Werner Antiſ Auch ſeine Freunde ſeien mit der
Verweiſung an die Budgetkommiſſion einverſtanden bitten
im übrigen auch die Mehrbedürfniſſe der Beamten zu berück
ſichtigen

t v Kardorff Se Man könne unmöglich alle Wünſche
berückſichtigen die Verwaltungsbehörden haben ihre Anſätze
Tee nach einer ſachlichen und objektiven Prüfung gemacht
Abg Nickert freiſ Ver Die Militärbehörden entwickelten

zwar großen Eifer die Civilbehörden ſtänden ihnen hierin oft
nach Entweder müſſen in Servisklaſſe A alle Orte mit gleichen
Verhältniſſen aufgenommen werden oder Klaſſe A eingehen reſp

anf Berlin beſchränkt bleiben
Abg v Saliſch konſ ſpricht ſich namens der Konſervativen

Abg Richter v Vp betont daß der Herr Reichskanzler
Vorlage werde den geſetzgeben en Körperſchaften

ebenfalls für Kommiſſionsberathung aus

Staatsſekretär Dr von Vötticher Da es ſich um eine
Präſidialvorlage handle ſei ſie naturgemäß zuerſt an den
r gebracht Wie lange ſie bei demſelben bleibe wiſſe

s ſei aber nicht immer richtig was man höre
Die Vorlage wird der Budgetkommiſſion überwieſen

Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Geſetzentwurf
ittwen und Waiſen welcher in

Abg Stadthagen Soz befürwortet ſeinen Antrag einige
Kategorien von Wittwen und Waiſengeldern zu erhöhen der
jedoch theils abgelehnt theils zurückgezogen wird Ferner be

antragt er die Wittwen und Waiſenrenten derjenigen Beamten
zu erhöhen die im Betriebe verunglückt ſind
Staatsſekretär Graf Poſadowwsky Aus formalen Gründen
könne er dem Antrage ſchon nicht zuſtimmen weil in vielen

Fällen das Wittwengeld die Penſion der betr Beamten über
ſteigen würde Die Anträge Stadthagen ſeien ihm ſo ſpät vor
gelegt daß er keine ſpezielle e ver aufſtellen konnte
Soweit er überſehen könnte würde der Mehrbetrag bei An
nahme des Antrages 4 Millionen betragen

Der Antrag wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
abgelehnt der Entwurf in zweiter Leſung unverändert an

genommen
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Mittwoch 2 Uhr Answanderungsgeſetz

J Schluß 4 Uhr
Ansland

Der türkiſch griechiſche Krieg
Der Sultan iſt über die gewiſſenkloſe Behandlung

türkiſcher Gefangener und Verwundeter durch
die Griechen derartig erzürnt daß er von der anfangs
beabſichtigten Modifikation und Terminsverlängerung für die
Answeiſnung der griechiſchen Unterthanen aus der Türkei abſehen
wird Auf die Vorſtellungen der franzöſiſchen Botſchaft zu
Gunſten der griechiſchen Unterthanen hat die Pforte überhaupt
keine Antwort gegeben Andererſeits verlautet aus dem

daß ſich die türkiſchen Truppen

Demüthigung des Nachbarn Wenn Griechenland einen Waffen
wünſche ſo würde dieſer gewährt werden auch den

rieden wolle man ſich nicht von fremden Mächten aufdringen
lIaſſen wenn Griechenland ſich nicht direkt melde Der Sultan
welcher ſehr bewegt über die ſchlimme Sitnation der König

lichen Familie in Athen iſt wäre zu jedem Entgegenkommen
geneigt

Oeſterreich Nugarn
Die Meldungen der budgpeſter Blätter ſtimmen darin über

ein daß die Quotenver handlungen deshalb
ſind weil der Oeſterreichiſche Ausſchuß der Quotenberechnung

s Verhältniß der Kopfzahl der Bevölkerung beider Sigaten
u Grunde legen wollte während der Ungariſche Ausſchuß an

r Berechnung nach Maßgabe der Steuerverhältniſſe beider
Länder eſthielt

DieD aiſerin begiebt ſich am 10 Mai zur Kur nach
Kiſſingen

v Kardorff Delegirte des

ntdeckungen Prof Koch s auch für unſere

Die Leitung der We Volkspartei Steiermarksve loß die entſchiedene Billigung der Miniſteran
ſowie der Obſtruktionspolitik m Miniſteranklagey

n der geſtrigen Sitzung des öſterreichiſchen Abge
ordnetenhauſes brachte der Abgeordnete Erenrrey den bereits
angekündigten Antrag auf Einführung konfeſſioneller
Schulen ein

Jtalien
Jn der Deputirtenkammer berichtete geſtern der Präſi

dent über den Empfang im Quirinal gelegentlich der Ueber
reichung der Adreſſe aus Anlaß der glücklichen Errettung des

e ELebhafter Beifall Rufe Es lebe der König Jn
der Beantwortung einer Anfrage des Deputirten Salandra in
betreff des Attentats auf den König führt Miniſter
präſident Marcheſe di Rudini aus daß es ſich bei dieſem Anlaß
abermals in glänzender Weiſe gezeigt habe mit welcher innigen
Liebe die Bevölkerung an der königlichen Familie hänge Der
Miniſterpräſident erklärte ſodann daß nach der vom Miniſterium
eingeleiteten Unterſuchung ein Funktionär im Disciplinarwege
beſtraft worden ſei und unterbreitet unter dem Vorbehalt einer
ſpäter durchzuführenden allgemeinen Reform des Sicherheits
dienſtes eine Vorlage in betreff eines Kredits von 600,000 Lire
ſowie andere Geſetzentwürfe welche die Verbeſſerung der Sicher

h in Rom zum Gegenſtande haben Die Kammer
eginnt ſodann die erſte Leſung des Geſetzentwurfs über die

Reorganiſation der Armee
Jn der Deputirtenkammer vertheidigte geſtern weiter der

Kriegsminiſter den Armee Reorganiſationsentwurf
und führte aus alle Kriegsminiſter ſeit 1881 hätten die Bildung
von 12 Armeecorps empfohlen es handle ſich bei der jetzigen
Berathung nur darum ob dies mit den verfügbaren Mitteln
nämlich 246 Millionen Lire vereinbar ſei Der Miniſter meinte
daß mit dieſem Betrage allen Bedürfniſſen Rechnung getragen
werde und bat unter Hinweis darauf daß die Armee über ihre
Organiſation nicht länger in Zweifel gelaſſen werden dürfe das
Haus in die zweite Leſung des Entwurfs einzutreten

Belgien
Der ſozialiſtiſche Gemeinderath Doktor Delbaſtee deſſen
erde geſtern in Brüſſel ſcheuten wurde aus dem Wagen ge

worfen und erlitt lebensgefährliche Verletzungen Der Vernnglücktegehört den bedeutendſten belgiſchen Soriallſtenführer an

Spanien
Die Finanznoth der ſpaniſchen Regierung iſt wieder

groß Der Kolonialminiſter wollte ſo ſchreibt man uns aus
Madrid von der Banco Hispano Colonial 40 Millionen Peſos
160 Millionen Mark entleihen die durch die Zolleinkünfte von

Manila ſichergeſtellt ſein ſollten Die Bedingungen waren aber
ſo haarſträubend 7 v H Verzinſung /2 v H Vermittlungs
gebühr Ausgabe zu 85 v daß die Spanier ſich über das
Nichtzuſtandekommen der Anleihe freuen können Der Bank
ſchien nämlich die Geſetzmäßigkeit des Geſchäfts ohne Befragung
der Kortes zweifelhaft Jetzt wird man ſich für einige Wochen
behelfen indem man die öfters ſchon verſetzten und wieder ein
gelöſten kubaniſchen Pfandbriefe aufs neue verpfändet Dann
ſollen die Kortes eine große Anleihe von 300 Millionen Peſetas
hewilligen deren Plan jetzt ausgearbeitet wird

Die fünf Anarchiſten welche wegen des am letzten Fron
leichnamsfeſte begangenen Bombenattentates in Barcelona zum
Tode verurtheilt worden waren ſind geſtern früh in Fort
Montjnuich erſchoſſen worden

Bulgarien
Die Pol Korr meldet aus Sofia Der Miniſter des

Aeußern Stvoiloff beauftragte den bulgariſchen Agenten in
St Petersburg Stancioff der ruſſiſchen Regierung den Dank
der bulgariſchen Regierung für die Note des Graſen Murawieff
über die korrekte Haltung des Fürſtenthums in der jetzigen
Phaſe der Orientfrage anszudrücken und zu verſichern daß
Stolloff der in ſeiner Rede in der Sobranje mit Bezug hierauf
entwickelten Politik tren bleiben werde

Rumänien
Prinz Ghika ehemaliger Miniſterpräſident und Miniſterdes Aeußeren iſt geſtern nacht nach längerer Krankheit ge

ſtorben
Afrika

Die Niederlage der Engländer im Hinterlande
der Goldküſte muß ſehr bedeutend geweſen ſein Der
engliſchen Regierung iſt die Nachricht ſchon Anfangs voriger
Woche bekannt geweſen aber ſie iſt verheimlicht worden ie
nicht unbeträchtlichen Streitkräfte der Goldküſten Kolonie er
weiſen ſich als ungenügend und ſchon am Donnerstag der v W
mußten von Lagos 300 Mann Hauſſa Truppen unter dem
General Jnſpektor Mitchell den engliſchen Offizieren Johnſtone
und De Salis und dem eingeborenen Offizier Green mit 200
Trägern zur Hilſe nach der Goldküſte geſandt werden Es
handelt ſich nicht um Angriſfe Samori s die zurückgewieſen
werden müſſen ſondern um das Vordringen der Engländer in
Gebiete die Samori zur Zeit als Eroberer beſetzt hält und
das dieſer zurückzuweiſen verſucht hat wie es etwas weiter im
Oſten der König von Jendi gegenüber dem Vordringen der
Deutſchen auch gethan hat Die engliſche Niederlage ſcheint bei
Wa ſtattgefunden zu haben das die Engländer als in ihrer
Jntereſſenſphäre liegend betrachten mit dem aber im vorigen
Jahre der franzöſiſche Lientenant Baud einen Vertrag ab
geſchloſſen hat Der verwundete Neger Offizier Ferguſon iſt
der bekannte Vertragsabſchließer von Salaga Die Niederlage
der Engländer wird natürlich auch den König von Jendi er
muthigen der nach den letzten Nachrichten von Pr Gruner
in Sanſani Mangu gewaltige Anſtrengungen macht um alle
verfügbaren Streitkräfte gegen die Deutſchen zu ſammeln

Aſien
Wie aus Meſched in Afghaniſtan gemeldet wird hat

zwiſchen einer ruſſiſchen zum Poſtendienſt kommandirten Truppen
abtheilung und einer afghaniſchen Grenzwache im Süden von
Haſchtadan wo vor einigen Jahren Mac Lean die Grenzlinie
feſtſetzte ein Zuſammenſtoß ſtattgefunden Der Punkt wo der
Kampf ſtattgefunden hat iſt noch ungewiß Zwei Ruſſen und
ein Afghane ſollen getödtet ſein

Provinzialnachrichten
Nordhauſen 4 Mai Stenergenehmigung Dervon den ſtädtiſchen Behörden ſür das Jahr 1897/98 beſchloſſene

Gemeindeſtenerplan hat die Genehmigung der Aufſichtsbehörden
erhalten und es werden nach der Bekanntmachung des Magiſtrats
je 150 Proz der vom Staate veranlagten Grund Gebäude
Gewerbe Betriebs und Staats Einkommen
ſteuer erhoben

Nordhanfen 4 Mal Nachklänge zur Maifeier
Jn der hieſigen Tabakfabrik von Weſchke u Knies iſt das
geſammte Perſonal entlaſſen worden weil es am I Mai nach
mittags ohne Erlaubniß gefeiert hatte
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empfohlen in grosser Auswahl zu sehr billigen Preison
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t Erfurt 4 Mai Revolverattentat Geſtern abendgegen 9 Uhr ſchoß an der Ecke Rumvpelgaſſe und Kl Arche ein
ca 16 Jahre alter Burſche in deſſen Begleitung ſich zwei
Burſchen gleichen Alters befanden auf den Barbierlehrling Otto
Mentz und verletzte ihn oberhalb des Knies Der Thäter und
ſeine Begleiter entkamen Das Geſchoß konnte durch einen Arzt
entfernt werden

SHeiligenſtadt 4 Mai Einen Mordverſuch an
ſeinem Schwiegervater Salomon Grebenſtein in dem benach
barten Uder beging heute der Steinbrucharbeiter Geiert
infolge höuslicher Zwiſtigkeiten Der ſchon bejahrte Mann
wurde durch einen Revolverſchuß an der Hand verletzt Bevor
der rabiate Schwiegerſohn weitere Schüſſe abgeben konnte gelanes zum Glück ihn zu verhaften und in das hieſige Gefängniß
einzuliefern

ps Freyburg 4 Mai Erdſenkung Auf einem Grundſtück
am ſog Scheibenholze bei Schleberoda dem Landwirth H G gehörig
welches längere Zeit nicht betreten worden war fand man beim
Pflügen eine ziemlich tiefe und breite Erdſenkung vor Da
hier der Ueberlieferung nach die Einwohner Schleberodas
während der Kriegsſtürme ihr Hab und Gut verborgen haben
ſollen ſo ließ der Beſitzer Nachgrabungen vornehmen die wie
verlautet ſchon günſtige Ergebniſſe geliefert haben

St Vom Brocken 3 Mai Wetter Dach einem herr
lich klaren Vormittage zogen am Freitag gegen Mittag wieder
ſchwere Gewitterwolken von Südſüdweſt herauf und ſchon um
2 Uhr fanden einige ſtarke Entladungen ſtatt von ſtarkem eine
Stunde anhaltendem Regen begleitet Aus der gleichen Richtung
nahte gegen 7 Uhr eine zweite mächtige Gewitterwolke welche
den Gipfel des Brockens auf lange Zeit einhüllte auf allen
Seiten des Berges wurden wiederholt Blitz und Donner wahr
genommen auf der Knuppe ſelbſt aber fand keine Entladung ſtaätt
was jedenfalls darauf zurückgeführt werden muß daß die zahl
reichen auf den Gebäuden vorhandenen Blitzableiter welche wegen
des außerordentlichen Waſſerreichthums der oberſten Boden
ſchichten des Brockengipfels ausgezeichnet leiten die Elektrizität
der Gewitterwolke in ausgedehntem Maße nentraliſiren Ein
drittes ſtarkes Gewitter zog gegen 9 Uhr herauf und ein un
wirthliches Wetter mit Sturm Blitz und Donner Nebel und
Regen leitete die Walpurgisnacht ein in der nach altem Aber
glauben die Hexen auf der Brockenkuppe ihr Weſen treiben Am
Sonnabend herrſchte faſt ununterbrochen dichter Nebel von
Sprühregen und ſchwachem Hagelfall begleitet von früh bis zum
Abend als dann der Wind von Nordweſten nach Norden her
umging ſank das Thermometer unter Fortdauer des Nebels unter
den Gefrierpunkt im ganzen geſtern früh bis unter 3 Grad
zugleich bildete ſich wieder Rauhreif in Stärke von 4 em Als
dann geſtern vormittag der Nebel davontrieb eröffnete ſich nach
allen Seiten eine prächtig klare Fernſicht Heute iſt bei ſchwachen
Winden aus dem ſüdlichen Quadrauten die Luft warm nnd
trocken die Fernſicht aber außer nach Weſten wo man Claus
thal deutlich ſieht durch Dunſt ſehr beſchränkt Berichtigung
Jm vorigen Bericht muß es ſtatt 10 em 10 mm heißen

Magdeburg 3 Mai Ueber Ahlwardt der letzthin
bier einen Vortrag hielt ſchreibt der hieſige Generalanzeiger

Ahlwardt hatte bei 30 Pfg Entree eine gute Einnahme Wie
uns von geſchätzter Seite mitgetheilt wird iſt er des Erlöſes
dieſes Abends nicht lange froh geworden Auf Veranlaſſung
eines hieſigen Gläubigers erhielt Ahlwardt am anderen Morgen
im Hotel den Beſuch des Gerichtsvollziehers der dem Porte
monnagie des Schuldners das darin enthaltene Geld pfändete und
entnahm Mißvergnügt hierüber ſchüttelte der Rektor aller
Deutſchen den Staub Magdeburgs von ſeinen Pantoffeln u
dampfte fort von hier t

V Ballenſtedt 4 Mai Mord Geſtern wurde der Rechts
anwalt v d der unlängſt ſein 40jähriges Berufsjnbiläum feierte
in ſeiner Wohnung im Bett erhängt vorgefunden Der
Mann lebte in den denkbar günſtigſten Verhältniſſen und man
glaubt daß ein Mord vorliegt um ſo mehr als der Entſeelte
mehrere Verletzungen am Körper anfwies

Aus dem Königreich Sachſen 4 Mai Vom Blitzerſchlagen Bei einem in Berntitz niedergegangenen Ge
witter ſchlug der Blitz in die Windmühle ein wobei der unter
der Windmühle mit dem Beſitzer Wiegner ſtehende Müllergeſelle
Guſtav Max Friedrich geb am 5 März 1877 in Prieſter bei
Eilenburg vom Blitzſtrahl getroffen und ſofort getödtet wurde
Der Beſißer W wurde nur bekänbt Die Windmühle wurde
ſtark beſchädigt

8 Leipzig 4 Mai Ausſtellung undihreWirkungen
Lebensmüde Vom Motorwagen überfahren
Ohne Wahl Allen der Ausſtellung iſt die Wahl
des Montags anzurathen Koſtet der Eintritt an dieſem Tage
auch 1 Mark ſonſt 50 Pf ſo bietet doch die abends ſtattfindende
Jllumination ein ſo märchenhaft zauberiſches Bild daß von der
Erinnerung daran ſich lange zehren läßt Jn welcher Weiſe
die Ausſtellung die Etabliſſements der Jnnenſtadt bezüglich des
Beſuchs beeinflußt wird durch die Thatſache illuſtrirt daß ſich
zu dem Eröffnungskonzert in einem ſonſt ſtets bevorzugten
Etabliſſement keine zwanzig Perſonen eingefunden hatten Ein
40jähriger Beamter aus Zwickan ſeit längerer Zeit ſchwer
nervenleidend griff in der Verzweiflung zum Strick Wieder
wurde heute ein Kind von einem Motorwagen überfahren und
ſo ſchwer verletzt daß am Wiederauffommen gezweifelt werden
muß Daß unſere Diebe nicht wähleriſch bezüglich ihrer Ob
jekte ſind iſt längſt bekannt daß ſich aber einer aus der Zunft
auf das Spezialfach des Diebſtahls von Gartenſtühlen legt iſt
immerbin neu Allein aus einem Thonberger Etabliſſement
wurden 29 Stühle geſtohlen der Dieb welcher außerdem noch
ein Sopha annektirt hatte wurde endlich verhaftet

Leipzig 4 Mai Eine Folge des Zwickauer Kaſernenbrandes Vom Pferde geſchleudert Jn
nächſter Zeit finden in den neuen Kaſernen des 197 Jnfänterſe
Regiments und des 18 Ulanen Regiments umfaſſende Feuer
löſchproben ſtatt Beide umfangreiche Anlagen ſind mit großen
Feuerlöſcheinrichtungen verſehen worden Ein 26 Jahre alter
Kaufmann Walther welcher mit Zureiten eines Rennpferdes
beſchäftigt war wurde da das Pferd ſcheute abgeworfen undda er mit dem Fuße im Steigbügel hängen blieb eine Strecke
weit Ah ft Auch ſchlug das Pferd ihn mehrfach Der
Unglückliche iſt ſchwer verletzt

Letzte Nachrichten
Hamburg 5 Mai Nach einer berliner Meldung des
Hamb Korr iſt der r er Kaiſerdepeſche lediglich

privateſter Natur Das erhellt darans daß der Wortlaut auch
in leitenden Kreiſen unbekannt iſt An eine Richtigſtellung ſei
daher überhaupt nicht zu denken Jn berufenen Kreiſen werde
daher angenommen daß das Proviſorium im Reichsmarineamt
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Sännutliche Schueidereiartikel Beſätze Spitzen und

Gebrauchs MusterPatente Marken Schutz
besorgen prompt gewissenhaft und billig

Dr J Schanz Co Leipzig Grimmaisehe Str ZEnergische Vertretung in Patentstreitigkeiten ete

Vorwerk s Velour Schutzporde
bekanntlich das Beste und Beliebteste was existirt ist mur äeht
wenn der auf dieBorde aufgedruckte Vor egfä

Name 99
Ihnen nachgewiesen wird adIn jedem besseren Geschäft zu haben
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Elegante Strassen und Radfahrkostümes
fertigt gutſitzend und geſchmackvoll

Johanna Willhelm Wilhelmſtraße 36 J
Auch werden gut paffende Schnitte nach jedem Magß gefertigt

Mentsche schreibfſederm
ans der Fabrik von

Brause Co in Iſerlohn
Unübertroffen Den beſten engliſchen ebenbürtig Zu beziehen
durch die Schreibwaarenhandlungen

Damen Schneidereifür

S D D Iu Schnittzelehnen3 9 9 l NtageJunge Mädchen u Frauen zur gründl Erlernung der Zuschneide
Kunst sovie prakt Ausarbefiung nach neuestem System finden jederzeit
Aufnahme Kurse zu 10 20 30 40 Mark VUnterrichiszeit nach Verein
barung Schnitte zum Selbstschneidern werden für jede Figur
passend angefertigt Näh zu erfr wochentags v 12 u 26 Uhr

m e be F ua a e oe e e e ee e e Boeel e er etet n a
als geringe

besser und billiger0 Kakaopulver

nimmt unstreitig unter
den vielen Fabrikaten

Iafermalzkab

Schokolade

Ilallenver Kakao e
Garantie 40 Kakaogehalt

Unsere grosse Production wir verarbeiten im Durchschnitt
täglich 50 Centner Rohkakao und die vortheilhafteste Ein
richtung unserer neuen Fabrik setzen uns in den Ltand jeder
Coneurrenz in Güte und Preis die Spitze zu bieten Unserm
Streben nach möglichster Verbesserung unserer Fabrikate ist es

gelungen durch Aufstellung von Reinigungsmaschinen eigener
Combination die Kakaobohnen von Schalen Staub Keimen etc in
so vollkommener Weise zu reinigen wie es mit den gebräuchlichen
Maschinen bislang nicht erzielt wurde Ohne Uebertreibung
können wir sagen ein vollkommeneres Fabrikat wie das
unsrige giebt es nicht

F Davil Söſine
Schokoladen Kaeco Faubr e

Deutsche Eleltriz

Pferderechen Heuwender Tokomobilen u Pamptfäresch Maschinen

e Snlarbeſten d Nach

ſtats Merſe zu Aachen

Garbe Lahmeyer Co
Abtheilung II

EKTROMOTORB
für

Blektrische Kraſtübertragung
für jede Entfernung Spannung und Leistung

Vertreten durch das Ingenieur Installations Geschäſt

Herrn Reinharcit Lüimamer Halle a S
De Special Prospecte und Nachweislisten

G Grösste SPeckdialfabrils für Lektromotoren und Dynamo Haschinen

Bänder billigſt in Berliner ngros Liager Gr Ulrichſtraße 32

Räumungs
Verkauf
ws Umzug

nach meinem neuen e
Geschäftshause

Erſtannlich billige Preiſe
bedeutend unterm

wirklichen Werth
Anfertigung

S Beachtenswerth die großartige Auswahl in feinerNadelschirmen zu 2 u 3 Mk mit Futteral Herren Garderobe
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unter Garantie

Tun

und Buckskin
Reſte

in jeder Länge zu
j Serren Jacketts u Anzügen

50 75 1 u ſ wIkäunmgs ſeraut

Elkan
Leipziger Str 89
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FABRIK LANDWIRTEISGHAFTI MAS GHINEN

F ZAMMERMANN Go
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1825Gegründet
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Specialität ſeit 30 Jahren Drällz
Neueſtes Patent Drillmaſchine Haliensiss im Berglande wie in der Fbene
gleich zuverläſſig arbeitend ohne jede Regulir Vorrichtung ohne Wechſelrsder
einfachſte vollkommenſte und billigſte Drillmaſchine am Markte

Hackmaschinen Gras und Getreide Mähemaschinen

e

S
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Glas Porzellan
Steingut

Töpferwaaren

Kieedreschmaschinen eleetriſch betriebene PHüge
Kataloge umſonſt und poſtfrei

Tägheh rüsch gest Spargel bingst
r Morecheln fr Gurken Artischoken eKirsehen Tomaten efr Kiebitz Tier fr Möven Tier le aS Nieolgiſtraſte 2

Neue BIalta Kartoſſein ſette Matjesheringe e e
FVeinsten Tafel Aufschnitt wennSer Rhein und Weserlaehs Ia Astr Caviar ſchäft S

S iſt jetzt Sonntags in den

S Morgenſtunden von e
S W 1 1r Uhr

2

Ural Caviar Strassburger Gänseleber und Wüd
Pasteten Ia Kronen Uummer

Lebende Tafellrebse
Rehwild zerlegt junge Gänse Enten Poulavrden

Capaunen Hähnehen ete

Apnerr Verwpr geöffnetr Mulius Bethge Aug Weddy
Weinhan d Weinstabe S r c

Ein erfahrener und gut empfohlener Philologe ſucht noch einige S ülTheilnehmer an täglichen Arbeitsſtunden verbunden mit randi her e
Näheres zu erfr unter V b 5182 durch Rudolf osse Halle

Die Expedltivnen der SaaleExp e Zeitung
Gr Ferlin Nene Promenade 1Markt 24 Waagegedändy m

Für den Anzeigenthell verantwortlich W Könlg in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Belblättern

e

e
e
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